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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Sonnabend den 9. April. 
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Berlin den 6. April. Se. Majeftät der Kö 
nig haben den Oberſt⸗Vieutenant a. O. Auguſt Frie⸗ 
drich Wilhelm Schorlemmer zu Erfurt in den 
Adelſtaud zu erheben geruht. 

Die General⸗Majors v. Kurſſel, Kommandeur 
der 5. Kavallerie⸗, und v. Brandenſtein, Kom⸗ 
mandeur der 5. Landwebr⸗Brigade, find von Frank⸗ 
furt a. d. O. hier angekommen. 7 


Aus ! 


i Frankreich. 

Parls den 30. März. In der geſtrigen Sitzung 
des Aſſiſenhofes fand das Verhör der Angeklagten 
ſtatt. Alle leugneten hartuädig. In der heutigen 
Sitzung wird das Zeugen: Verhör beginnen. r 

Die Kommiffion des Marine-Budgets hatte die⸗ 
fer Tage mehrere Unterredungen mit dem Admiral 
Duperre und Herrn Thiers, welcher Letztere ſehr 
wichtige, aber auch ſehr zufriedenſtellende Gründe 
für die Nolhwendigkeit einer achtbaren Entwickelung 
unſerer Seemacht, zumal im Intereſſe unſerer Han⸗ 


dels⸗Marine, ertheilt haben ſoll, da eine Stdrung 


des Friedensſtandes, wenn auch als höchſt unwahr⸗ 
8 doch nicht als geradezu unmoglich anzu⸗ 
ehen ſei. ö 

Die bieſige Garniſon ſoll um ein Regiment vers 
mehrt werden. 5 

Geſtern iſt hier der Text der von der verwittwe⸗ 
ten Königin von Spanien bei Erdffnung der Cortes 
gehaltenen Rede eingegangen. Sie kündigt an: 1) 
Vorlegung des Wahlgeſetzes; 2) Mittheilung der 


— 


Verhandlungen mit den Spaniſch⸗Amerikaniſchen 
Staaten; 3) Fortdauer des guten Einverſtändniſſes 
mit England und Frankreich. 4) Die tapfere Ars 
mee wird gelobt, das baldige Ende des Bürgerkriegs 
in Aus ſicht geſtellt. 5) Sorge für den Kredit wird 
verſprochen, eine Reform in ollen Theilen der Ver⸗ 
waltung zugefagt. (In diefer Allgemeinheit bewegt 
ſich die ganze Rede.) Das Journal des Debats 
zußert ſich uͤber dieſes Aftenfück folgendermaßen:; 
„Vergeblich würde man ſich bemühen, in der Thron⸗ 
Rede der Königin auch nur eine Spur der politiſchen 
Hinderniffe, der Finanzuoth, und der allgemeinen 
Entmutbigung zu entdecken, welche die Freunde der 
gegenwärtigen Spaniſchen Regierung in En land 
und Frankreich fo lebhaft deſchaͤftigen, Herr Me 
dizabol, getreu ſeinem Syſteme des Optimismus, 
will von den Fortſchritten der Inſurrektton, von der 
Vermehrung der Karliſtenhaufen, von der Verhee⸗ 
rung mebrerer Provinzen, von den Gräueln, die 
den Abſcheu von ganz Europa auf ſich ziehen, nichts 
wiſſen. Ihm genügt, wie es ſcheint, daß D. Care 
los goch nicht io Madrid iſt; er halt es für rühm⸗ 
lich genug, daß er in der Hauptſtadt noch die Cor⸗ 


tes verſammeln kann, um über ein geues Wahlges _ 
ſetz und über die mit den Sudamerikaniſchen Frei⸗ 


ſtaaten angeknuͤpften Untethandlungen derathſchlas 
gen zu laſſen.“ € gr 
Der Velegraphe behauptet, daß die Affaire am 
19. 75 Orduna gunſtig für die Chriſtigos ausgefal⸗ 
len ſei. 4 5 
An der hieſigen Boͤrſe war heute das Gerücht, 
D. Miguel ſei die letzte Nacht durch Paris gekommen 
und begebe ſich ins Hauptquartier des Prätenden? 
ten Don Carlos. Niemand glaubte an die Fa el. 
Die Piaſter zogen etwas an, weil man erfuhr, die 


x 


Königin Chriſtine denke eine Reife in die Nordpro⸗ 


vinzen anzutreten; fpäter ließ die Kaufluſt nach, weil. 


man überlegte, daß ja Chriſtine aus Furcht vor Ge: 

fahren, die aus Unruben zu Madrid erwachſen kbnn⸗ 

ten, auf einen Ausflug gedacht haben mag. 
Großbritannien. 

London den 29. Maͤrz. Der Prinz Ferdinand, 
Gemahl der Koͤnigin von Portugal, iſt vorgeſtern 
in Begleitung ſeines Vaters und Bruders, von Lon⸗ 
don nach Portsmouth abgegangen, von wo er ſich 
heute nach Liſſabon einſchiffen wollte. 

Herr Van de Weyer, der dieſer Tage von Belgien 
hierher zurückkehrte, iſt ſchon wieder von bier abge⸗ 
gangen, um den Prinzen Ferdinand nach Liſſabon 
zu begleiten und dort eine Zeit lang zu bleiben. 


Der zur Prüfung der Wahlen der Dubliner Mit⸗ 


lieder, O'Connell und Ruthven, niedergeſetzte Aus⸗ 
uß hat abermals eine Menge von Wählern als 
unecht geſtrichen, ſo daß O'Congells Majorität am 
Freitage nur noch 30, Ruthven's Minorität dage⸗ 
gen ſchon 18 betrug. Beide werden ſich daher ver⸗ 
muthlich neuen Wahlen unterziehen muͤſſen. 
Herr Hamilton Lindſay hat ein Schreiben an Lord 
Palmerſton im Druck erſcheinen laſſen, worin er die 
Mittel aus einanderſetzt, um China, von deſſen Bes 
hoͤrden man ſo unſaͤglich vielen Schimpf und Scha⸗ 
den leiden muͤſſe, zur Vernunft zu bringen. 
Am Sonnabend Abend um 10%, Uhr brach hier 
Feuer in der Old⸗Bond⸗Straße aus, wodurch bei 
theilweiſem Mangel an Waffer, 24 Haͤuſer und Läs 
den der dortigen Alkade verzehrt worden find, Der 
Verluſt ſoll ungeheuer ſeyn; man ſchaͤtzt unter Ans 
derm bloß den Wertb der dabei abgebrannten Ge⸗ 
mälde= Gallerie des Herrn Pates auf 30 — 40,000 
Pfund Sterling. 5 
Es find aufs neue 3 Anienſchiffe, der „Hercus 
les“, „Pembroke“ und „Bellerophon“, zum Dien⸗ 
ſte beordert worden. 
Der Globe meldet: „Das Verfahren des Por⸗ 
tugleſiſchen Miniſteriums iſt viel zu ungenügend ges 
weſen, als daß es, ſowohl wegen der Folgen, die 
es für den National:Eredit, als für die Fortdauer 
der freundſchaftlichen Verbindung mit England ha⸗ 
ben muß, von den aufgeklaͤrteſten Perſonen in Por: 
75 länger geduldet werden koͤnnte. Es über: 
ra 
 nifterial: Veränderung in Liſſabon zirkulfren und die 
nächſte Poſt wird uns ohne Zweifel die Nachricht 


von der Entlaffung eines Miniſteriums uber brin⸗ 


gen, das während feiner kurzen Exiſtenz fo nach: 
theilig für die wichtigſten Intereſſen Portugals ge⸗ 


wirkt hat.“ 

Die Times geben als eine zuverläffige Nachricht 
an, daß Herr Menoizabol ſich an die Britliſche Re⸗ 
gieruiig gewendet habe, um die Garantie einer Anz 
ſeihe von einer Million zu erlangen, welche zur Dek⸗ 
kung der fälligen Dioſdenden verwandt werden ſollte, 


daß aber unfere Regierung ſich geweigert habe, dieſe 


cht ung daher nicht, daß Gerüchte von einer Mi⸗ 
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Garantie zu übernehmen. Die Urſache der Welge⸗ 
rung ſoll in der beſtimmten Erklarung des Herrn 
Thiers liegen, keine direkte Intervention in die 
Spaniſchen Angelegenheiten vornehmen zu wollen. 

Man ſieht einem Antrage im Us terhauſe eutge⸗ 
gen, wegen einer Adreſſe an die Krone, daß der Kö⸗ 
nig der Franzoſen um die Freilaſſung der Exmini⸗ 
ſter Karls X. erſucht werden möchte, a 

New Porker Blätter reichen bis zum 3. d. und 
befwäftigen ſich vorzugsweise mit der allerdings ſehr 
ſchwierigen (2 Frage, was mit dem Ueberſchuſſe des 
Staatsſchatzes, der am 1. Januar 1837 50 Millio⸗ 
— ges betragen wird, angefangen werden 
0 [4 2 * 1 „ 

W Nir der lan 

Aus dem Haag den 29. März. Das Hand⸗ 
lungshaus S. und B. Saportas in Amſterdam hat 
für Rechnung des Don Carlos eine proc. Anleihe 
in vier Serien, jede zu 213,000 Pfund Sterling 
eroͤffnet. e ; 

ö gie 

Bruſſel den 29. März. In den Sektionen der 
Kammer wird lebhaft der Austritt des Generals 
Eva in aus dem Miniſterium verlangt. 

5 O eſterreich. 
Wien den 27. Marz. Mit den Arbeiten der 


nach Gali nen projeklicten Eiſenbahn wird in den ers 


ſten Tagen des Aprils begonnen werden. Die Bahn 
wird am Anfange des Praters am Ende der Jaͤger⸗ 
zeile beginnen und über die Donaubrücke geführt 
werden. Man hofft, fie von hier bis Brünn in 18 
Monaten zu beendigen. Der Weg von Wien nach 
Bruͤnn, der mit Extrapoſt in 15 Stunden zuruͤck⸗ 
gelegt werden kanu, wird dann in 4 Stunden durch⸗ 

laufen werden koͤnnen. ; i 
In Laibach treffen täglich Polen mit Familie und 
Dienerſchaft ein, die in Trieſt nach Amerika einge⸗ 
ſchifft werden. Der Transport geht auf Rechnung 
der Kaſſerl. Oeſterreichiſchen Regierung, und fie wers 

den alle ſehr gut verpflegt. f BES 
Lemberg den 26. März. Vor Kurzem befand 
ſich in Ulanow ein Commiſſionair aus Danzig, wel⸗ 
cher bel Jaroslau, und namentlich bei Kryſtlampol 
Eichenſtaͤmme einkaufte, welche zu Waſſer nach 
Danzig trausportirt werden. Das Schock zahlte er 
mit 900 Preuß. Thalern. Oerſelbe kaufte auch 300 
Laſten Korn, die Laſt mit der Zuſtellung nach Dan⸗ 
10 au 450 öl Deu . 
em. 


Jaan 6 

Von der Italieniſchen Gränze den 24. 
März. Zu Turin ſind neuerlich Briefe aus Mas 
drid von ſehr glaubwürdigen Perſonen eingegangen, 
die eine entſcheidende Kriſis in den Spanifchen Wire 
ren als nahe und unvermeidlich anfündigen, Sie 
verſichern, Mendizabal koͤnne ſich nicht mehr lange 
halten, der Londoner Handelsſtand habe ihn ſehr 
ernſtlich mahnen laſſen, ſeine Verſprechungen zu 
erfüllen, und der Ungewißheit über das nͤchſte 


“ 


neue hinzuzufügen, und Niemand länger auf Sei⸗ 


fenblaſen fpefüliren wolle. — Der in feiner Geburt 


erſtickte revolutionäre Verſuch zu Bona war in Zus 
rin auch ſchon bekannt. Einige argwohnten, daß 
Engliſche Agenten aus Malta der Sache nicht ganz 
freind geweſen ſeyn moͤchten. 


* T ü er e i. 


Konſtantinopel den 18. März. (Bresl. Ztg.) 
Die Froge wegen der Raͤumung Siliſtrias, des 
Schluͤſſels zu der Donau und dem Balkan iſt zu 
Gunſten der gänzlichen ain der hohen 
Pforte entſchieden. Nach einer „wie es heißt, un⸗ 
ter Vermittelung des Engliſchen Botſchafters Lord 
Ponſonby mit dem Ruſſiſchen Minifter von Bute⸗ 
nieff abgeſchloſſenen Convention räumen die Ruſ⸗ 
ſen dieſe wichtige Feſtung und die Pforte zahlt den 
Reſt der nach dem Tractat von Adrianopel noch 
ſchuldigen Contribution. Man erkennt daraus die 
friedfertigen Geſinnungen des Kaiſers Nikolaus, 


und man kann die Räumung Siliſtrias auch in die⸗ 


ſer Beziehung ein europaͤiſches Ereigniß nennen. — 
Der Engliſche und Franzoͤſiſche Botſchafter ſandten 
en mit dieſer wichtigen Nachricht an ihre 
Hoͤfe ab. N 
Es hieß, die Pforte habe gegen Lord Ponſonby 
ſich über die vielen falſchen Nachrichten beſchwert, 
welche die Engliſchen Blätter unaufhoͤrlich über die 
hieſigen Verbältniffe enthalten, und die ſie mit fo 
ehaͤſſigen Bemerkungen zu begleiten pflegen. Lord 
onſonby ſoll geantwortet haben, daß dieß allers 
dings wahr und zu bedauern ſey, daß man aber 
dergleichen Ausfälle nur verachten und keiner Er⸗ 


wiederung wertb halten muͤſſe, weil der eigentliche 


Zweck der Zeitungsſchreiber nur wäre, durch eine 720,700 Einw * des Ciwilſtaudes und 7331 auf 


heftige Polemik ſich bemerkbar zu machen. 

Die türkiſche Zeitung Tekwimi Wekaji meldet 
einige neuere Siege uͤder die Kurden. Ein zum 
Regimente des in Diarbekr ſtatlonlrenden Sebri 
Paſcha gehoͤriges Bataillon machte auf die im Di⸗ 


ſtrikte Depe Chani hauſenden Kurden einen Angriff; 


der feindliche Haufe zerſtob ſchon nach einmaligem 
Feuern; und nur eine kleine Anzahl verſchanzte ſich 
au einem, Keſchich Kalach genannten, Orte. Aber 
auch hier konnten fie den kopferen Großherrlichen 
Linientruppen in keiner Art Widerſtand leiſten. 
Sie raͤumten den Plotz bald wieder, mußten ſich 
gefangen geben und erlitten die verdiente Strafe. 
Saͤmmtliche Dörfer des erwähnten Diſtriktes wur⸗ 
den von den Osmaniſchen Truppen beſetzt. Der 
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Scbickſol Spaniens ein Ende zu machen, well man 
nicht geneigt ſey, den bereits gebrachten Opfern 


— 


Orte, Namens Awadſchak, Halt, und die beiden an⸗ 
deren zogen ins Gebirge, wo ſie ein Dorf des ſchon 
lange abtrünnigen Kurden⸗Stammes jener Gegend 

einnahmen und die ſich widerſetzenden Rebellen nach 

dreiſtündigem Kampfe zerſprengten. ee 
Smyrna den 0. Marz. Wir haben Nachrich⸗ 
ten aus Alexandria bis zum 20. und aus Kairo 


bis zum 17. Februar, nach welchen ſich die Ver? 


hältniffe Mehemet Ali's ſelbſt ohne die drohende 
Stellung Englands immer mißlicher geſtalten. Aus 
den Hedjos in Arabien, wo er feinen verlornen 
Waffenruhm wieder herzuſtellen bemüht war, blei⸗ 
ben die günſtigen Berichte aus, feine Finanzen ſind 
zerrüttet, und in Ober- Aegypten iſt ein Aufſtand 
ausgebrochen, der, obwohl im Keim erſtickt, nicht 
ohne Folgen bleiben dürfte. Die Regierung ver⸗ 
heimlicht zwar die näheren Umſtaͤnde über dieſe 
Bewegung, allein es war in Kairo von nichts An⸗ 
derem die Rede. Auch über den Zuſtand der Dinge 
in Arabien gingen die nachtheiligſten Geruͤchte. 


——— vu—e 1 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Se. Maj. hat auf den Antrag Sr. 
Durchl. des Herrn Malte, Fürſten zu Puktbus, 
die Errichtung eines aus 5 Klaſſen beſtehenden Paͤ⸗ 
dagogiums, auf der Juſel Rügen genehmigt. f 

Der Raum, welchen der Regierungs⸗Bezirk Duſ⸗ 
ſeldorf in feiner jetzigen Begraͤnzung einnimmt, 


iſt endlich durch Vollendung des Kataſters für die 


Grundſteuer auf 980 geogr. Q. M. feſtgeſtellt 
worden. Er enthielt, nach den amtlichen Zählun⸗ 
2855 zu Ende der Kalender⸗Jahre 1816 überhaupt 
87,922 Einwohner des Civilſtandes, und 5980 
Einwohner auf der geogr. Q. M.; 1834 überhaupt 


der geogt. Q. M. (faſt die dichteſte Bevoͤlkerun, 
von Europa.) Es hat ſich hiernoch, in dieſen 18 
Jahren, die Volkszahl um 132,838 oder ſehr nahe 
um 22% pCt. der zu Ende des Jahres 1816 vor⸗ 
handen geweſenen Vevoͤlkerung vermehrt. 


Man hat jetzt den Mörder eines im vorigen Jahre 
bei Inſterburg Arber umgebrachten Hirten 
aufgefunden. Der Moͤrder hat die That geſtanden 
und als Beweggrund angegeben, doß er ſich habe 
Menſchentalg ver ſchaffen wollen, um daraus Lichte 

zu fertigen, weil er gehoͤrt, daß Der unſichtbar 
werde, welcher ein brennendes Licht von Menſchen⸗ 
talg in der Hand trage. 5 5 


— 


Die Hamburger Seeberichte melden mehrere 


Unglücksfälle, welche bei den letzten Stürmen auf 
der See, namentlich an der Daͤniſchen Küſte, vor⸗ 

gekommen, und wobei auch mehrere Menſchen, bei 

einem Schiffe die ganze Mannſchaft, umgekommen 

find. Preußiſche Schiffe werden darunker nicht 
aufgefuͤhrt. N 


Berichterſtatter jagt, es ſei in dieſer Expedition kei⸗ 
nem der Großherrlichen Soldaten ein 
Leid widerfahren, und neunt dies eine herr⸗ 
liche Frucht der neuen Drhanifaton, Drei Bas 
faillone des aten Regimentes rückten aus Charput 
gegen Derfin, Eines derſelben machte an einem 


7 


1 


1 jetzt, noch Lord Jo 
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In der Nähe von Cambray iſt unlängft der 
ſeltene Fall vorgekommen, daß ein Pferd von der 


Tollwuth befallen wurde, furchtbar um ſich ſchlug, 
andere neben ihm im Stalle ſtehende Pferde biß, 
und nur mit der größten Mühe von dieſen abge⸗ 
ſondert und allein geſtellt werden konnte. Man 
mittelte endlich aus, daß es unlängft von einem 
tollen Hunde gebiſſen worden war. f 
Die Bevoͤlkerung von England vermehrt ſich 
5 Ruſſel's Angabe, jahrlich um 


280% 00 Seelen. 

Nach einer neuern Nachricht iſt die in New⸗ 
Mork geſtorbene Joice Heth nur 112 Jahr alt ge⸗ 
worden, demnach moͤchte ſie Waſhingtons Waͤrterin 


eyn. 
Der Sohn des 
ſehr fleißig ob. 
England. 
Der Novelliſt Emerentius Scävola, deſſen 


Schriften gegenwaͤrtig Aufſehen machen, lebt zu 


Koͤnigsberg in der Neumark und iſt ein emeritirter 
Offizier, der einen Arm verloren hat, weshalb er 
ſich den Pſeudonamen Scͤvola gab. 


In Buchareſt wurde vor kurzem Romeo und 
Julie, Oper von Bellini, gegeben; zu Ende des 
Zettels aber war gleich im voraus angemerkt: um 
den traurigen Effect am Schluſſe des zweiten Ak⸗ 
tes zu vermeiden, wuͤrden Julie und Romeo nicht 
ſterben. 

A det heater. 
Auf Verlangen mehrerer auswaͤrtiger Theaters 
4 Sonnabend den 9. und Sonntag den 10. 


pril: Zu ebener Erde und erſter Stock, 


Namen 


wird die Predigt halten? — ıflen bis zten April 1836 ſind: 42 
| der i Ur geboren: geftorben: getraut: 
55 Kirche. 0 Wanne Nachm . ee e 
kvang el, Kreuzkirche 5 pred. Friedrich r. Conr. Schönborn 6 4 Ani erg 
vangel. Pente che 5 Cu . F. fichte 8 — 2924 — — — 
Garnſſon⸗Kirche = Div. Pred. Hoher — 1 3 UN Be 1 
Domkirche ic. Pawlowski 12 1 2 2 | 1 — 
8 N J. Manſ. Beulen Ben 3 3 2 2 — 
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Bernhardiner ⸗ Kirche 11 = Manf. Holzmann 
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Don Fiete rior Sch 60 N 
omintk- je. | = io olz — — — es — 
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Kindermaͤdchen), aber nicht feine Amme geweſen 
Sponlſchen Miniſterpräſidenten, 


H 
Mendizabal, liegt in München den Studien 
/ Seine Mutter befindet ſich in 


e, eee 


FR 


oder: Launen des Glückes; Lokal- Yoffe mit 
. in 3 Akten von J. Neſtroy, Muſik von A. 
aller. * > 


—— äWm2ů2y—ä2 — a Be LEE —— 

Bei unferer heutigen Abreife von Poſen nach 
Borek empfehlen wir uns Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt. 

Poſen den 8. April 1836. 

Senftleben nebſt Frau. 
ZA ti 0 +, 

Montag den 11. April d. J. Vormittags von 9 
und Nachmittags von 2 Uhr ab, follen hieſelbſt, Neu⸗ 
ſtadt Nro. 229 mehrere, dem Hra, Geh. Ober⸗Tri⸗ 
bunalsrath Fromholz zugehörige Meubles, Haus⸗ 
und Küchengeraͤthe, ein Schneiderſches Badeſpind, 
ein Fortepiano (Flügel), ein Plau- und zwei Holz⸗ 
wagen, oͤffeutlich verſteigert werden. 

Poſen den 30. März 1836. 5 

Caſtner, Auktions-Commiſſarius. 
Auction. 

Mittwoch den 13ten April ſollen auf dem Vor- 
werk Urbanowo bei Poſen, früh von 8 Uhr ab, 
wegen Wohnungs» Veränderung, folgende Gegen— 
ftände oͤffentlich verſteigert werden, als: Pferde, 
Rindvieh, Ziegen, Meubles, Wagen, Geſchirre, eine 
Siede , eine Kartoffelſchneide- und eine Waſchma⸗ 
ſchine, Acker-, Haus- und Wirthſchafts-Geraͤthe, 
Schirrholz und eine Partie Pappelbretter. f 
und dichtwollig, aus einer geſunden Heerde, alles 
junges Vieh, beabſichtigt der Beſitzer, eingetretener 
Verhaͤltniſſe wegen, im Ganzen oder einzelnen Par⸗ 
thieen zu moͤglichſt billigen Preiſen nach der Schur 
zu verkaufen und koͤnnen dieſelben jederzeit in der 
Wolle in Augenſchein genommen werden. Naͤheres 
zu erfragen Breslau, Reuſche⸗Straße Nro. 11. 
eine Stiege hoch. N 


In der Woche vom 


ö E 


